
B-[18] Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik 

B-[18].1 Vorstellung der Fachabteilung 

 

Name der Chefärztin: Prof. Dr. med. habil. Kerstin Weidner 

Anschrift: Fetscherstraße 74, 01307 Dresden 

Internet: http://www.psychosomatik-ukd.de/ 

E-Mail: Madlon.Lazar@)uniklinikum-dresden.de  

Telefon: 0351 458 7089 

Fax: 0351 458 6332 

 

B-[18].1.1 Fachabteilungsschlüssel 

  Fachabteilungsschlüssel 

1 (3100) Psychosomatik/Psychotherapie 

 

B-[18].1.2 Art der Fachabteilung  

Hauptabteilung 

  

http://www.psychosomatik-ukd.de/
mailto:Madlon.Lazar@)uniklinikum-dresden.de


B-[18].2 Medizinische Leistungsangebote der Fachabteilung 

  Medizinische Leistungsangebote Kommentar 

1 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Stationäre und teilstationäre Diagnostik/Therapie; leichte und 
mittelgradige Depressive Störungen als Komorbidität 

2 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

Stationäre/teilstationäre Diagnostik/Therapie; Spezialstation für 
Angststörungen: Panikstörung, Agoraphobie, generalisierte 
Angststörung, soziale Phobien, Hypochondrien in Kombination mit 
abhängigen, selbstunsicheren, narzisstischen 
Persönlichkeitsstörungen als sogenannte komplexe 
Angststörungen 

3 Stationäre und teilstationäre Diagnostik und 
Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen 

pathologische Trauer, (depressive) Anpassungsstörungen, 
(komplexe) posttraumatische Belastungsstörungen, Somatoforme 
Störungen, somatorforme (Schmerz)Störungen, 
Somatisierungsstörungen, Dissoziative Störungen 
(pseudoneurologische-, sensorische-, kognitive Störungen), 
chronischer Tinnitus 

4 Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

(Teil)stationäre Diagnostik/Therapie; Essstörungen (u.a. Anorexie, 
Bulimie, Binge eating), Anpassungsstörung bei körperlicher 
Erkrankung, somatopsychische, affektive & kognitive 
Beeinträchtigung, Müdigkeitssyndrom, Krankheitsverarbeitungs- & 
Sexualstörung, nichtstoffgebundene Abhängigkeitserkrankung 

5 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

(Teil)stationäre Diagnostik/Therapie; Histrionische-, zwanghafte-, 
depressive-, narzisstische-, Borderline-Persönlichkeitsstörungen; 
dependente, selbstunsicher Persönlichkeitsstörungen; 
Schwerpunkte der teilstationären Therapie sind Borderline-
Störungen mit dialektisch-behavioraler Therapie 

6 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit 
und Jugend 

Stationäre und teilstationäre Diagnostik/Therapie; 
Entwicklungsstörungen die in das Erwachsenenalter hineinreichen 

7 Psychosomatische Komplexbehandlung Ambulante und stationäre Kriseninterventionen, teilstationäre und 
stationäre Modulare Komplextherapie, Psychosomatische 
Diagnostik im Rahmen der stationären orthopädischen 
Schmerztherapie, Psychoedukation, Motivationstherapie im 
Liaisonmodell 

8 Psychoonkologie Psychoonkologische Beratung, Behandlung, Krisenintervention 
einschließlich Paar und Familienberatung im ambulanten und 
stationären Kontext (Konsildienst) 

9 Motivationstherapie und Diagnostik Motivationstherapie und Diagnostik als ein- bis dreitägige 
teilstationäre Therapie 

10 Psychosomatische Mutter-Kind-Tagesklinik Integrierte kognitiv-verhaltenstherapeutische und systemisch-
familientherapeutische Psychotherapie von psychischen 
Erkrankungen in der Postpartalzeit (v.a. komplexe Angst- und 
Zwangsstörungen, postpartale Depressionen, 
Persönlichkeitsstörungen, Stillstörungen und Störungen der 
Mutter-Kind-Bindung). 

11 Psychosomatisch-psychotherapeutische, 
störungsspezifische Behandlungsangebote 

Manualisierte Therapiemethoden: Dialektisch-Behaviorale 
Therapie, Skillstraining (Borderline); Spezielle 
Psychotraumatherapie: EMDR, IRRT, CBT, Prolonged Exposure, 
Imaginative Verfahren; Spezielles Essprogramm; 
Expositionstraining (Angst-/Zwangsstörung); Bindungsarbeit in der 
Mutter-Kind-Interaktion 

12 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Öffentlichkeitsveranstaltungen zu psychosozialen Themen u.a. in 
Kooperation mit dem Deutschen Hygiene-Museum Dresden, 
Ausländerrat Dresden, Dresdner Aktionstage zur Seelischen 



Gesundheit 

13 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 
Familien 

Hinsehen-Erkennen-Handeln – Handlungsleitfäden bei Verdacht 
auf Häusliche Gewalt, Gewalt in der Familie, 
Kindeswohlgefährdung; Psychisch Gesund für Zwei – Beratung 
bei Schwierigkeiten in der Peripartalzeit 

14 Vernetzung mit komplementärmedizinischen 
Systemen 

Ambulant-betreutes Wohnen, Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Krisenintervention, Opferhilfestellen 

15 Systemübergreifende Vernetzung öffentliches und freies Jugendhilfesystem 

16 Psychosoziale Notfallversorgung im 
Katastrophenfall am Universitätsklinikum Dresden 
in Kooperation mit Krankenhausseelsorge, Klinik 
für Psychiatrie und Kinder und Jugend-Psychiatrie 

Strukturiertes Vorgehen mit Alarmierungsplan, 
Konzeptentwicklung und Planspielen in Kooperation mit 
Katastropheneinsatzleitung am Universitätsklinikum Dresden 

17 Beteiligung am Fachabteilungsübergreifenden 
Versorgungsschwerpunkt Universitäts 
KrebsCentrum 

Das Zentrum übernimmt die Funktion einer Anlaufstelle für 
krebskranke Patienten sowie einer Leitstelle zwischen 
verschiedenen Diagnostik- und Therapieschritten, die in den am 
Zentrum beteiligten Kliniken durchgeführt werden. Zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001:2008. 

18 Beteiligung am Fachabteilungsübergreifenden 
Versorgungsschwerpunkt Prostatazentrum 

Durch die Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziertes 
Prostatakarzinomzentrum, eine der ersten Einrichtungen 
Deutschlands. Das Zentrum besteht aus einem interdisziplinären 
Netzwerk von Urologen & Strahlentherapeuten, unterstützt von 
Radiologen, Pathologen, Nuklear- & Labormedizinern & 
Psychoonkologen. 

19 Beteiligung am Fachabteilungsübergreifenden 
Versorgungsschwerpunkt Universitäts 
SchmerzCentrum 

Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik: 6-
wöchige modulare, teilstationäre Schmerztherapie mit Gruppen- 
und Einzelbehandlung und expressiven Therapien (Kunst- und 
Körpertherapien) bei somatoformer Schmerzstörung 

20 Beteiligung am Fachabteilungsübergreifenden 
Versorgungsschwerpunkt Universitäts 
PhysiotherapieZentrum 

Fachspezifische physiotherapeutische Befunderhebung nach 
ärztlicher Verordnung. Aktuelle befundorientierte individuelle 
Behandlungskonzepte von höchster fachlicher Kompetenz, welche 
sich an dem internationalen Spitzenniveau und an den aktuell 
vorhandenen wissenschaftlichen Erkenntnissen orientieren. 

 

B-[18].3 Fallzahlen der Fachabteilung  

Vollstationäre Fallzahl: 283 

Teilstationäre Fallzahl: 1266 

 

B-[18].4 Hauptdiagnosen nach ICD, 3-stellig 

  ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben 85 

2 F33 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 41 

3 F50 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 31 

4 F60 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 
zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

18 

5 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 18 

6 F40 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 17 



7 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme 
Störung 

16 

8 F42 Zwangsstörung 14 

9 F41 Sonstige Angststörung 11 

10 F44 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen 
Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung 

11 

11 Z73 Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten bei der Lebensbewältigung 5 

12 F65 Ungewöhnliche bzw. gestörte sexuelle Vorlieben <4 

13 F61 Kombinierte und sonstige Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens <4 

14 F19 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum anderer 
bewusstseinsverändernder Substanzen 

<4 

15 F90 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer überschießenden Aktivität 
einhergeht 

<4 

16 F21 Störung mit exzentrischem Verhalten und falschen Überzeugungen - Schizotype Störung <4 

17 F51 Schlafstörung, die keine körperliche Ursache hat <4 

18 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol <4 

19 F64 Störung der Geschlechtsidentität <4 

20 F25 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 
einhergeht - Schizoaffektive Störung 

<4 

21 Z56 Aufsuchen ärztlicher Beratung mit Bezug auf das Berufsleben <4 

22 F91 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. aufsässiges Benehmen <4 

 

B-[18].5 Durchgeführte Prozeduren nach OPS, 4-stellig 

  OPS Bezeichnung Fallzahl 

1 9-631 Anzahl der durch Psychologen erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der psychosomatisch-
psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten 
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

4202 

2 9-632 Anzahl der durch Spezialtherapeuten erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der 
psychosomatisch-psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei psychischen bzw. durch die 
Psyche verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

3387 

3 9-633 Anzahl der durch Pflegefachkräfte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der psychosomatisch-
psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten 
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

3315 

4 9-630 Anzahl der durch Ärzte erbrachten Therapieeinheiten im Rahmen der psychosomatisch-
psychotherapeutischen Komplexbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten 
körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

2883 

5 1-903 Aufwendige Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen 
psychischen und körperlichen Beschwerden sowie von Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

757 

6 9-605 Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten 
Therapieeinheiten 

507 

7 9-606 Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen 
erbrachten Therapieeinheiten 

478 

8 9-624 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und bzw. durch die Psyche 
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte 
und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten 

76 



9 9-643 Psychiatrisch-psychotherapeutische Behandlung in einer besonderen Umgebung (Mutter/Vater-
Kind-Setting) 

75 

10 9-625 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und bzw. durch die Psyche 
verursachten körperlichen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch 
Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen erbrachten Thera 

32 

11 1-900 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen psychischen und 
körperlichen Beschwerden 

11 

12 9-640 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen 
Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

9 

13 9-614 Intensivbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen, bei Patienten mit 1 bis 2 Merkmalen 

<4 

14 9-604 Regelbehandlung bei psychischen bzw. durch die Psyche verursachten körperlichen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen, ohne Angabe der Therapieeinheiten pro Woche 

<4 

 

B-[18].6 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

  Nr. der 
Ambulanz 

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz 

1 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Allgemeine psychosomatische 
Ambulanz / Notfallambulanz 

2 AM08 AM08 - Notfallambulanz (24h) Allgemeine psychosomatisch-
psychiatrische Ambulanz / 
Notfallambulanz 

3 AM04 AM04 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 
SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- 
und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von 
Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen) 

Spezialambulanz Psychosomatische 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

4 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Psychosomatische Mutter-Kind-
Ambulanz „Psychisch gesund für 
zwei“ 

5 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Spezialambulanz für 
Essstörungungen 

6 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Ambulanz für Traumafolge- und 
Dissoziative Störungen 

7 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Ambulanz für Angststörungen 

8 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Ambulanz für Borderlinestörungen 

9 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Einzel-/Gruppentherapieangebote im 
Rahmen stationärer Nachsorge 

10 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Ambulanz für Menschen mit 
Migrationshintergrund 

11 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Burnoutsprechstunde 

12 AM01 AM01 - Hochschulambulanz nach § 117 SGB V Ambulanz für somatoforme 
Störungen 

13 AM07 AM07 - Privatambulanz Chefarztambulanz 

  



B-[18].7 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Nein 

Stationäre BG-Zulassung: Ja 

 

B-[18].8 Personelle Ausstattung 

B-[18].8.1 Ärzte und Ärztinnen 

  Art Anzahl Anzahl je Fall 

1 Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 9,57 Vollkräfte 0,03382 

2 – davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,85 Vollkräfte 0,0136 

3 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen 0 

 

B-[18].8.1.1 Ärztliche Fachexpertise der Fachabteilung  

  Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen) 

1 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie 

2 Psychiatrie und Psychotherapie 

3 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 

 

B-[18].8.1.2 Zusatzweiterbildung 

  Zusatz-Weiterbildung Kommentar 

1 Geriatrie Klinische Geriatrie 

2 Psychoanalyse  

3 Psychotherapie – fachgebunden –  

4 Spezielle Schmerztherapie Spezielle psychosomatische Schmerzbegutachtung 

5 Suchtmedizinische Grundversorgung  

 

B-[18].8.2 Pflegepersonal 

  Bezeichnung Anzahl Anzahl 
je Fall 

Ausbildungsdauer Kommentar 

1 Gesundheits- und Krankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

15,85 
Vollkräfte 

0,05601 3 Jahre Zusätzlich Einsatz von 
Auszubildenden der Medizinischen 
Berufsfachschule im Rahmen der 
praktischen Ausbildung zum 
Gesundheits- und Krankenpfleger. 

2 Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 
Vollkräfte 

0 3 Jahre  



3 Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 
Vollkräfte 

0 3 Jahre  

4 Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 
Vollkräfte 

0 2 Jahre  

5 Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 
Vollkräfte 

0 1 Jahr  

6 Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 
Vollkräfte 

0 ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

7 Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 
Personen 

0 3 Jahre  

8 Operationstechnische Assistenten 
und Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 
Vollkräfte 

0 3 Jahre  

 

B-[18].8.2.1 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung – Anerkannte Fachweiterbildungen/ 
akademische Abschlüsse 

  Anerkannte Fachweiterbildungen / zusätzliche 
akademische Abschlüsse 

Kommentar 

1 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

2 Psychiatrische Pflege Psychiatrische Fachpflege; zusätzlich Fachexpertise 
Psychosomatische Fachpflege vorhanden 

 

B-[18].8.2.2 Pflegerische Fachexpertise der Fachabteilung – Zusatzqualifikation 

  Zusatzqualifikationen Kommentar 

1 Praxisanleitung  

2 Qualitätsmanagement Zahlreiche Mitarbeiter sind als interne Auditoren durch die Inhouseschulung 
"Qualitätsmanagement und Internes Audit" der DGQ (Deutsche Gesellschaft für Qualität) 
ausgebildet 

3 Dekubitusmanagement Pflegestandard Dekubitusmanagement 

4 Sturzmanagement Pflegestandard Sturzprophylaxe 

 

B-[18].8.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 

  Spezielles therapeutisches Personal Anzahl 
(Vollkräfte) 

Anzahl je 
Fall 

Kommentar 

1 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 

0 0  

2 Psychologische Psychotherapeuten und 
Psychologische Psychotherapeutinnen 

1,66 0,00587 in Ausbildung (VK-
Anrechnungsfaktor=0,375) 

3 Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen 15,21 0,05375  

4 Klinische Neuropsychologen und Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 0  

 


